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Warum habt Ihr Euch dazu entschieden bei 
der International Graduate Supply Chain 
Case Competition teilzunehmen? 
 
Für uns gab es für die Teilnahme am 
Wettbewerb verschiedene und gute Gründe. 
Zunächst war es eine sehr gute Gelegenheit 
sowohl die eigene Präsentationstechnik, als 
auch die Englischkenntnisse zu verbessern. 
Zusätzlich wurde uns die Möglichkeit geboten 
endlich das in unserem langjährigen Studium 
angehäufte Wissen an Problemen aus der 
Praxis anzuwenden. Das mit Abstand 
wichtigste Argument war jedoch das intensive 
Coaching durch erfahrene Manager aus 
renommierten Unternehmen. Ein derartig 
qualifiziertes und erfahrenes Coachingteam ist 
in der freien Wirtschaft nur mit sehr hohen 
Kosten zu erreichen und als Teilnehmer 
bekommt man das alles im Rahmen der 
Vorbereitung kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. Zu guter Letzt war auch die 
kostenlose Reise in die USA und die flexible 
Rückreisemöglichkeit eine sehr gute 
Motivation für den Wettbewerb. 
 
Welche Fähigkeiten konntet Ihr durch 
welche Meilensteine der Vorbereitung sehr 
gut trainieren (z. B. Teamarbeit, 
Präsentationstechniken, 
Fallstudienbearbeitung)? 
 
In der ersten Phase der Vorbereitung konnten 
zunächst die Kenntnisse aus dem Bereich der 
Logistik und des Supply Chain Managements 
vertieft werden. Das gegenseitige Präsentieren 
von interessanten Themenstellungen half 
zudem dabei den eigenen Präsentationsstil 
und die Sprachkenntnisse zu verbessern. Die 
Bearbeitung mehrerer Fallstudien unter 
Wettbewerbsbedingungen mit hohem 
Zeitdruck gab zudem tiefe Einblicke in die 
Dynamik von intensiver Teamarbeit und der 
dafür notwendigen, verschiedenen 
Teamrollen. In Bereichen des 
Zeitmanagements, der effizienten Arbeitsweise 
und der Konfliktlösung, konnten wir alle 
große Fortschritte machen, sowie wichtige 
Dinge über uns selbst erfahren. Auch die 
systematische Analyse und Bearbeitung 
komplexer Problemstellungen wurden 
intensiv trainiert. 
 

Wie hilft Euch die Teilnahme in Eurem 
jetzigen Job (wenn Ihr schon im 
Unternehmen seid)? 
 
Die erfolgreiche Teilnahme am Wettbewerb ist 
ein sehr wichtiges Gesprächsthema bei 
Bewerbungen. Insbesondere die Erfahrungen 
aus dem Bereich der Teamarbeit und die 
Bearbeitung von Themenstellungen unter 
hohem Zeitdruck haben im Auswahlprozess 
geholfen, da man nun konkrete Beispiele und 
Situationen für Projektarbeit heranziehen 
konnte. Man ist dementsprechend nach der 
Teilnahme an der Case Competition auf alle 
Eventualitäten und möglichen Fragen im 
Bewerbungsgespräch gut vorbereitet. Zudem 
hat sich unsere Arbeitsweise nachhaltig 
verbessert -  insbesondere was die 
Priorisierung von Aufgaben und die 
Dokumentation der Ergebnisse in MS 
PowerPoint angeht. Darüber hinaus haben wir 
gelernt auch in Situationen mit fehlender 
Entscheidungssicherheit begründete 
Annahmen zu treffen und Schätzungen 
durchzuführen. 
 
Was habt Ihr dann in USA nach dem 
Wettbewerb noch unternommen? 
 
In Anschluss an den Wettbewerb gab es noch 
ein zweitägiges Teamevent in Chicago mit 
Prof. Pfohl und den Coaches. Neben 
Sightseeing stand auch ein Basketballspiel der 
Chicago Bulls auf dem Programm. Da wir uns 
die Zeit und den Ort des Rückflugs aussuchen 
konnten, haben einige von uns noch einen 
zwei-wöchigen Roadtrip gemacht. Von 
Chicago ging es über Toronto, die Niagarafälle 
und die Atlantikküste New Yorks nach Boston. 
Von verschneiten Landschaften und 
gefrorenen Wasserfällen bis hin zu hektischen 
Städten mit Wolkenkratzern und einem wilden 
Nachtleben gab es für alle etwas zu erleben. 
 
Die Inhalte der Erfahrungsberichte wurden in 
Abstimmung zwischen dem Fachgebiet Supply 
Chain- und Netzwerkmanagement und den in 
diesem Dokument genannten Studenten 
dokumentiert. Sie dürfen von anderen Personen in 
keiner Form genutzt werden. Fragen zum 
Wettbewerb, zu der Organisation und zur 
Bewerbung können jederzeit an Herrn Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Burak Yahsi adressiert werden: 
yahsi@scnm.tu-darmstadt.de. 
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